Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 808 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Schmidt (Wuppertal), Ruhnke, 
Margulies, Dr. Schild und Genossen 


betr. Raumordnung 


Das Bedürfnis nach einer Aktivierung der Ranmordniing ist 
von allen beteiligten Kreisen seit Jahren anerkannt. In richtiger 
Erkenntnis dieser Notwendigkeiten hat die Bundesregierung 
anläßlidi der Beratung des von 107 Abgeordneten aus allen 
Fraktionen des 2. Deutschen Bundestages eingebrachten Ent- 
wurfs eines Rahmengesetzes über Raumordnung — Druck- 
sache 1656 der 2. Wahlperiode ~ eine Reilie konkreter MaI3- 
luihmen angekündigt. Die Länderregioriingen haben sich für 
(las gleiche Vorgelien ausgesprochen. 

Da die der Raumordnung gestellten Probleme sidi in dem 
vergangenen längeren Zeitraum offensichtlich verschärft haben, 
fragen wir die Bundesregierung: 

1. a) Wie viele Sitzungen liaL der von der Bundesregierung 

zur interministeriellen Koordinierung eingesetzte Inter- 
ministerielle Ausschuß „Raumordnung" seit Beginn der 
v3. Wahlperiode des Deutschen Bundestages durchgeführt? 

b) Zu weldien Ergebnissen haben diese Beratungen geführt? 

c) Ist es zu konkreten Beschlüssen gekommen, weiche 
Fragenkomplexe haben sie im einzelnen zum Gegenstand 
und wie haben sie sich in der Praxis bewährt? 

2. a) Liegt nunmehr das von der Bundesregierung vor Jahren 

angekündigte Leitbild der räumlichen Entwi(±lung ein- 
sddießiich der Richtlinien für die Koordinierung vor? 

b) Wie oft hat der dafür eingesetzte Sachverständigenaus- 
schuß getagt? 

c) Welcher Art sind die gegebenenfalls bereits vorliegen- 
den formulierten Arbeitsergebnisse? 

(1) Hat die Bundesregierung zu diesen Stellung genommeji? 

3. aj Wann ist die am 16. Dezember 1957 gemäß Artikel 3 

des Vervealtungsabkommens vereinbarte gegenseitige 
Unterrichtung zwischen dem Bund und den Ländern über 
raumbedeutsame Maßnahmen in Gang gesetzt worden? 
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b) Witi viele Sitzungen der Konferenz für Raumordnung 
haben seit Abschluß des Verwaltungsabkommens vom 
16. Dezember 1957 stattgefunden? 

c) Welche Gegenstände sind gemäß Artikel 4 Abs. 1 des 
Verwaltungsabkommens auf diesen Sitzungen erörtert 
und in welchen Fragen ist Übereinstimmung herbei- 
geführt worden? 

d) Wie haben sich diese Beschlüsse auf die Praxis der Raum- 
ordnung und der Landesplanung ausgewirkt? 

4. a) Hat die Bundesregierung über die Einsetzung des Inter- 
ministeriellen Aussdiusses und des Sachverständigenaus- 
schusses sowie den Beitritt zuui Verwaltungsabkommen 
hinaus grundsätzliche und konkrete Maßnahmen zur 
Aktivierung der Raumordnung eingeleitet (z. 13. die im 
November 1955 angekündigte Errichtung einer Geschäfts- 
stelle des Interministeriellen Ausschusses, die Bildung 
eines Bundesraumordnungs- und eines Landesplaner- 
Beirates) ? 

b) Welcher Art sind diese Maßnahmen, und zu weldien 
praktischen Ergebnissen haben sie geführt? 
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